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ücher Berechnung nach mindejïens dreimal
fo lang aufhalten, roie drinnen.

kerenski, Cenin und Srotjki (drängeln

fich an der Süre 3um Slinifterpräpdenten-
3immer).

Sereftfchenko (oerläfjt foeben den Srä-
fldentenraum).

Kerenski (dem es gelingt, die 3roei
Konkurrenten beifeite 3U fchieben, entroifcht in den

Srbeitsraum).
Sauer (3um Sürodiener): 2Sonach ftellen

fich die ßerrfchaften hier an?
Sürodiner: Sach der Stinifterpräfident-

fchaft. f5icr alfo bleiben Sie. Clnd
foroie er roieder heraus kommt, geben Sie ihm
den Srief. Sas hat dann das Gute, daß er
ihn bis 3um nächften Amtsantritt roenigftens
flüchtig überfliegen kann. yau\ aitheer

Sifchgefpräch in Gngland
ßausherr (großer SSeinkenner, er3ählt):

und dann machten roir für mehrere
Sage Station in einem kleinen Ort in
Gloucefterfhire, roeil roir alle fanden, daß
fie dort einen fo oor3üglichen Keller haben.

Same (erftaunt): Satfächlich? geh hätte
nie geglaubt, daß fich die Slieger fchon fo
roeit nach 2Beften oorroagen 3aron

S)as neue (Brütlilied
Sur ßindenburgfeier auf dem 2üutli.

Son ôerne fei he^lich gegrüßet,
Su ftilles Gelände am See,
2Bo fpielend die 2Selle 3erfließet,
[: ©enähret oom eroigen Schnee! :]

©epriefen fei deitfehe" Stätte.
Su urchig germanifches" Cand,
2Bo fprengten der Sklaoerei Kette
[: Sie Säter" mit mächtiger ßand! ;]

28ir hatten feit grauem Slter
Srei Gidgenoffen mit Sug:
Sen Srnold, den 2Berner, den 2Balter,
[: Clnd glaubten, roir hätten genug! :]

Sun gibt es, fcheint's, noch einen Seuen",
Sen ßindenburfch" ei, der Saus!
Seff' rooll'n roir uns männiglich freuen,
[: Sun erft find roir gan3 fein heraus! :]

geht kann es uns gar nicht mehr fehlen,
S3ir jubeln: ßurra! ßurra!
2Sill einer die ôreiheit uns ftehlen:
[: Keene 2lngft ßindenburfch" ift ja da! :]

geht, Kütli, fei doppelt gegrüßet,
Sie roird nun dein Same oergehn
Soppelt ficher der Shein nun noch fließen
[: Clnd länger" die Slpen beftehn! :] 21.3.

(Bnglifcher ßumor
Sn der Süre des 2ir3tes: Sagen Sie,

bitte, dem ßerrn Soktor, er möchte fofort
3u mir kommen. Clnfere Köchin ift die
Sreppe heruntergefallen und hat fich ein.

Sein gebrochen; das ßausmädchen hat die
Socken und meine beiden gungens find oon
einem 2luto überfahren roorden.

ßausmädchen: geh bedaure fehr, der ßerr
Soktor ift nicht 3U ßaufe. Gr ift nämlich
beim geftrigen Cuftangriff in die Cuft ge-
fchleudert roorden und ift bis jeht nicht roieder
auf die Grde gekommen. gar0n

Seinahe
Kerenski (nachdem er den Sericht des-

Solksrecht" über die Sumulte in 3ürich ge~
lefen): geht fahri uf Süri, det lauft
meh!

Tbyrrbal
ist

das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Fabrikat
1708 fPreis : 3r. 1.20 u. 1.50

J%11ein.Jabrika.ni: 31. ßaszlo, Zürich î

Dr. med. J. Aßblh Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 2-4; Sonntags ll' 12 1831

In geeigneten Fällen aucli briefliche Behandlung* Riedtlistrasse 19 Telephon: Hottingen 60.75 £

Photographie

Atelier für Portrait
Reprodukt. u. Projektion

(Sonntagsgeöffnet)
Spez.-Abt. Amateur - Arbelten, Entwickeln, Kopieren und
Vergrössern. Ankauf feiler Art von Photo-Apparaten.

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 11

Wild'sche Haarpflege
j Wild'sche Haarwasser

1723

V/Idisches Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin'

Frau L.Wild, Kramgasse 411. Bern.

oeffljn-ctiene
fl. SUTT6R.

MtiofetnniiG/iL

Alle0iBer
die Infolge »chlechttr Jugend
.t»ohihelten Ausschreitunfen
il. agi. aa dem Schwinden ihre
testen Kraft zu leiden haben.
vollen keinesfalls versäumen,die
ichtvolle u. aufklärend« Schrift
nes Nervenärzte! flb. Ursachen

Polgen u. Aussichten auf Heilung
ter Nervenschwäche zu lesen
Illustriert, neu bearbeitet Zu
neilahen für Fr. 1.50 In Briet-
larkea vo« Dr. Ruinler'«

Heilanstalt. Sen« *

Rheumatismus
Antalgina 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZAT, Payerne.

können ab 1, [Januar 1918 bei den fchroei3erifchen ÎJÏoftftellen nur noch oierteljährlich 3ur 2Seftel)ung aufgegeben
roerden; ßalb- oder ®an3)ahres-2Jbonnemente roerden nicht mehr angenommen.

j§Bajr"~ 2öer nun gleichroohl das 21bonnementsgeld für ein ßalb- oder ®an3jahr auf einmal 3U entrichten
roünfcht, kann den Setrag mittelft ^3oftein3ahlungsfchein auf unfer ^Joftcheckkonto VIII/2888 fofteufrei bei feiner
^Joftftelle ehi3ahlen. 2iuf SSunfch erheben roir auch den 2Jbonnementsbetrag, 3U3üglich ^iorto, durch 53oftnachnahme.
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Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

i

4

Jean Frey, Zürich <

Irilpfla.^^

Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-"

¦ ¦arifefiiSlrBMMilaflMkltw ««rÉIllnniflilAhniilÉMirnntlaflltna

Bitte lesen I^ÄS
20Jahrejün|r
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskretar Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

420.000
Fr. werden von d. Lotterie
Schweiz. Eisenbahner
verlost. 100,000 Gewinner!
Treffer 10,000, 5,000, 1,000
etc. Gewinn sofort ersichtlich.

Lose à Fr. 1.
versendet Fr. Imbach-

Ämrein, Weinmarkt Nr. 134,
Luzern. 1816

Briefmarken-
Facsimiles auss. Kurs.
Reparatur von defekten

Briefmarken. 1823
An- u. Verkauf, Tausch.
Preisliste gratis u.frko.

Ä"U S W ahl - Sendungen.
F. Fournier'8 Nachf., Genf I.

roenn 6ie mit
meinem 33arf«23e»
förberunos-SHiftel

beinen firfoto
haben. "Çreis Sjr.

3. in 9ïtarhen
ober ïladmabme.
G. Lenz, Grenchen Â

(6olotbura). lßii

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesset
verschwinden b. Gebrauch der

Alpeublûten-Crème Marke
Edelweias" Fr. 3. Garantie
Vers. diskret d. Fr. Gautsohi,
Pestaloizihaus,BruaolAirs.]177B

iicker Berecknung nack minäestens dreimai
so iang ouskalten. wie drinnen.

Rerenski. Lenin unci Trohki (drän-
gein sick an cier Türe zum Ministerpräsidenten-
zimmer).

Terestsckenko (oerläßt soeben cien Prä-
pdentenraum).

Rerenski (äem es gelingt, die zwei Ron-
kurrenien beiseite zu sckieben. entwisckt in äen

Arbeitsraum).
Bauer (zum Büroäiener): Wonack stellen

stck äie Kerrsckasten bier an?
Büroäiner: Rock äer Ministerpräsident-

sckast. Kier also bleiben Sie. «Und so-
wie er wieäer beraus kommt, geben Sie ibm
äen Bries. Das bat äann äos Gute, äaß er
ibn bis zum näcksten Amtsantritt wenigstens
slücktig überstiegen kann. P«u> Alm-«-

Tischgespräch in England
Kauskerr (großer Weinkenner, erzäblt):

unä äann mackten wir sür mebrere

Tage Station in einem kleinen Ort in
Gloucesterskire. weil wir olle sonäen. äaß
sie äort einen so vorzügiicken Relier boben.

Dome (erstaunt): Tatsäckiick? Ick bätte
nie geglaubt, äaß sick die Slieger sckon so

weit nack Westen vorwagen I^on

Das neue GrütMied
Jur Kincienburgfeier auf ciem Rultl.

Bon Gerne sei berziick gegrüßet.
Du stilles Gelänäe am See.
Wo spieienä äie Weile zerstießet.
s: Genäbret vom ewigen Scknee! :s

Gepriesen sei deitscke" Stätte.
Du urckig germanisckes" Lanä.
Wo sprengten äer Sklaverei Rette
s: Die ..Bäter" mit mäcktiger Kand! :s

Wir batten seit grauem Alter
Drei Eidgenossen mit Sug:
Den Arnoiä. äsn Werner, äen Walter.
s: (tnä glaubten, wir bätten genügt :s

Run gibt es. sckeint's. nock einen Neuen".
Den Kindenbursck" ei. der Taus!
Dess' woll'n wir uns männigiick sreuen.
s: Nun erst sind wir ganz sein beraus! :j

Jetzt kann es uns gar nickt mebr sebien.
Wir jubeln: Kurra! Kurra!
Wi» einer die Sreibeit uns steblen:
s: Reene Angst ..Kindenbursck" ist ja da! :j

Ietzt. Rütii. sei doppelt gegrüßet.
Nie wird nun dein Name oergebn
Doppelt sicker der Rbein nun nock stießen
s: «Und länger" äie Alpen bestebn! :s zi.s.

Englischer t)urnor
An der Türe des Arztes: Sagen Sie»

bitte, dem Kerrn Doktor, er möckte sosort
zu mir kommen. «Unsere Röckin ist die
Treppe beruntergesolien und bat sick ein.

Bein gekrocken: dos Kausmääcken bot die^

Pocken und meine beiden Iungens sind von
einem Auto übersabren worden.

Kausmääcken: Ick bedaure sebr. der Keri-
Doktor ist nickt zu Kause. Er ist nämlick
beim gestrigen Lustongriss in äie Lust ge-
sckleuäert worden und ist bis jeht nickt wieder
ous die Erde gekommen. Jason

Beinane
Rerenski (nackdem er den Berickt des.

Boiksreckt" über die Tumulte in 5Zürick ge-
lesen): Ieht sabri us Züri. det laust
mek!

-5l

aas iaea/e ^a/în - Masse/-

os ^>e-5 .- Fr. 7.20 ll. /.50

llr.M.^.üMIllMK
» ililomöopstk. Spviiialànit. Kaut- u.SsxllsIIviirlon. »
ch 8vieclisiuac!en >0 12 unci 2-4; 8onnt-iZs II' 12 I8ZI è

^ Niortt>i»ii-ass« lg ?«>«pl>oi> : «otîingsn K0.7S ^

>t^e/à /«^ /^o^^a/t

KluiZkn 8!k über ^ssà!!
vlllnnen »ssr«uvns

^ilu"8à i^aat-pslsge
1723

deüisnen bet àer lZrtillàeriv"

ssrsu ì..«iili, Kt-siilxs88e 4». lîern.

^. 6ll7^^

>Ii» lnlolxe »colecdtir ^uxeno

u lixU »» Äem Scnvivclen idle

^olieo lrewest»!!» versdumeo.ilie
ictitvolle u. sukkIZrellÄ» Lcdrln
»es !>Iervell»r/te» Sd, Urs.clieu

illustriert, neu b«l>rdeit«t 2u
n<!ii»I>eo IS? ?r. 1.50 i» vriet

>» k«» v«» vi». HturnI»? »
^»>I»»>»IaI«. «»n» «

kkvumstlsmus
AntSilglnv 89

ist ciss beste iVlittel ssegen sämtlicke
formen cies lîkeumstismus, es keilt clie

karinZeicigsten fälle, preis cier flascke
von 120 Pillen v kr. gegen Nackn-tinne.

IZroscküre auk Verlangen grstis.

kpotlltà kârtklî?^!, r'îìVvrnv.

Postamtliche Zeitungs-Abonnemente
Können ab I. Januar I9IS bei clen sckweizeriscken Posisteilen nur nock vierleljäkrlick zur Bestellung ausgegeben
wercien: Kalb- ocler Ganzjakres-Abonnements werclen nickt mekr angenommen.

DM" Wer nun gleickwokl clas Abonnementsgelcl für ein tZalb- ocler Ganzjakr anf einmal zu entrickten
wünsckt. kann cien Betrag mittelst Posteinzaklungssckein aus unser Postckeckkonto VIIl,2ööS kostenfrei bei seiner
Poststelle einzakien. Auf Wunsck erkeben wir auck cien Abonnementsbetrag, zuzüglicn Porto, ciurck Postnacknakme.

t^s gibk keine
Dnucksacken

?>2><2te^ Kataloge, Prospekte,
L>!5Lert2tionen^ L^efkövie, /^e-
morzliäe^ (!ouvert5^ V^siri- unä

Zpe>5ekZrteri. papie^ervietteri,
Moniert- Programme etc. etc.

ìvelcne nickt nsscn, gescnmscl<voll um!
ppeisu/üi'l.ig kengestellt ìì,en«.en können!

IitZucn n Kunstili'llckei'ei » visnssti'. 5-'

Vitts lsssn!^'^
»ucn jzen-nnt^ iLxIopSng, ßibt

viecier. Seit lv ^snren von Prot. ll.
àer-ten etc. ernploklen. Lin Ver-
sucn xenlixl. preis cler ?l»scke t?r.
K.KO, kranko. Oiskret»r postverssnct.
vener-lvertried : I»»» »oogo,
Sssol IS. 1810

420,000
scnveîz. Msendâliner ver-
lost, tvo.oov «««in ner!
Trekker I0,0V0, 5.000, I,00»

icli l.os« à k>. 1.
versenllel k>. Iinlisizl»-

IìlII-'SÏN, Velnmsrlil Kr. IZ4,
I.UIVI»», LIS

Zriefmarken-
^

kjrikkmÂàeri. IWS
^n- u. Verksuf, l'susck.
Preisliste gratis u.trko.

L'U S V - Lenclullsev.
f. fourmsr » I^soiik., Kens I.

wenn Sie mit
meinem Dart»Be-
förderungS'Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
l!. IM. ktkIZkiiKII i
tEolothur«). uzn

8ommisr8pro88vn
i.«l>»rîlsl:lisn, SSursn unck Nltsise»
versokwwàeii d. vedr->.>iok àsr

Xlxs»dliiteo-crkrae àlârlce
,,kàs1v«i»s" ?r.3. Sàr»,Qtiv
Vsrs.àislcisì à. k>. v»ut»vkil,
^ps»ì»io!.à».us,v»-u-iDlt>tz.»^
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